
 

 

Neue Schulausrichtung in Gleichen 

– Wir brauchen alle vier Schulstandorte in Gleichen! – 

Liebe Bürger*innen der Gemeinde Gleichen, 

für erfolgreiche Bildungs- und Lebenswege der Kinder unserer Gemeinde benötigen wir zwingend 

die vier bestehenden Grundschulstandorte mit ihren ausgewogenen Klassengrößen, ihren engagier-

ten und motivierten Schulteams, ihren hochwertigen Bildungs- und Sozialisierungskonzepten sowie 

ihren kurzen Schulwegen. 

Die darüber hinaus außergewöhnliche Schulgemeinschaft und -identifikation an und mit unseren 

vier Grundschulen zeigt sich unter anderem in den wiederholten Erfolgen beim Göttinger Frühjahrs-

Volkslauf. Bei einer Teilnahme von mehr als 4.000 Läufer*innen und mehreren tausend Zu-

schauer*innen belegten in der Kategorie „Aktivste Schule“ in diesem Jahr die Grundschule Bremke 

den 1. Platz sowie die Grundschulen Diemarden und Groß Lengden den geteilten 3. Platz. Unsere 

vier Grundschulen sind durch diese Qualitäten und Eigenschaften seit vielen Jahren großartige und 

unersetzliche Botschafter für unsere schöne Gemeinde weit über deren Grenzen hinaus. 

Die über die Gemeinde verteilten Schul- und KiTa-Standorte sind für junge Familien die wichtigsten 

Entscheidungsgrundlagen, sich für eine unserer Ortschaften in Gleichen als Wohnort und Lebens-

mittelpunkt zu entscheiden. Daher sollten die bestehenden Schul- und KiTa-Standorte sukzessive 

weiterentwickelt werden, ohne ihre Stärken zu opfern und die Bildungschancen der Kinder unserer 

Gemeinde zu verschlechtern. 

Anstehende Entscheidungen 

Laut der Vorlage 449/11 „Zusammenlegung der Grundschulen Bremke und Diemarden“ soll bis zur 

Ratssitzung am 18.12.2024 diskutiert und entschieden werden, welche Schulstandorte fusionieren 

und Schuleinzugsgebiete verändert werden sollen sowie ob bereits ab 2025 in der Grundschule 

Bremke nicht mehr eingeschult werden soll. Informationen der Gemeinde sind veröffentlicht unter: 

https://www.gleichen.de/familie-bildung/schulen/neue-schulausrichtung-in-gleichen/ 

Statements 

1. Verzögerungen bei Bau und/oder Inbetriebnahme der neuen Grundschule Diemarden wür-
den Kapazitätsprobleme verursachen! 
Nach der von der Gemeinde prognostizierten Entwicklung der Schüler*innenzahlen (Stand 

17.10.2024) muss die neue Grundschule Diemarden spätestens im August 2027 fertiggestellt und 

betriebsbereit sein, um die dann sieben Klassen aus Diemarden und Reinhausen (eine Klasse 

24/25, zwei Klassen 25/26, zwei Klassen 26/27 und zwei Klassen 27/28) aufnehmen zu können. 

Gibt es Verzögerungen beim Bau, der Abnahme und/oder Inbetriebnahme, werden insbesondere 

die Kinder und Eltern aus Diemarden und Reinhausen darunter leiden müssen, da das aktuelle 

Schulgebäude in Diemarden inklusive der Nutzung des Musikraums und der Bibliothek maximal 

Platz für sechs Klassen hat. Bereits ab August 2026 wäre die Schule mit sechs zum Teil sehr großen 

Klassen grenzwertig ausgelastet. 

2. Schulentwicklungspläne sind komplex und leider fehleranfällig! 
Die Vergangenheit hat gezeigt, dass Modellierungen in Schulentwicklungsplänen sehr komplex 

sind und häufig zu geringe Schüler*innenzahlen prognostizieren. Dies hängt unter anderem mit 

https://www.gleichen.de/familie-bildung/schulen/neue-schulausrichtung-in-gleichen/


 

Stand: 4. November 2024 

Transformationsprozessen in der Gemeinde (Generationenwechsel, steigende Immobilienpreise 

in Ballungsräumen, Flüchtlingsströmen, etc.) und damit schwer abschätzbaren Zuzügen zusam-

men. Die zeitweise sehr hohe Auslastung der Grundschule Diemarden und die aktuelle Beschu-

lung von Reinhäuser Kindern in Bremke war auch nicht langfristig geplant, sondern aufgrund un-

erwartet hoher Schüler*innenzahlen notwendig geworden. Daher sollte sich die kommunale Po-

litik bei den anstehenden Entscheidungen über die Bildungsstandorte und der damit verbunde-

nen Attraktivität und Zukunft unserer Gemeinde nicht auf Prognosen verlassen, die diese und 

weitere relevante Parameter nicht abbilden. 

3. In der Grundschule Bremke muss weiter eingeschult werden! 
Um während der weiteren Planungs- und Bauphase der neuen Grundschule Diemarden ausrei-

chend Kapazitäten unter anderem für Kinder aus Reinhausen zu haben, muss die Grundschule in 

Bremke weiter betrieben werden. Daher müssen Kinder auch zum Schuljahr 2025/26 in Bremke 

eingeschult werden. Zudem muss ein Ausbluten der Schule in den kommenden drei Jahren un-

bedingt verhindert werden. 

4. Bestandsschutz der Grundschule Bremke bis 2029! 
Eltern aus Reinhausen sollten bis zur Fertigstellung der neuen Grundschule frei entscheiden kön-

nen, ob sie ihre Kinder in Diemarden oder Bremke einschulen lassen möchten. Da sichergestellt 

werden sollte, dass ihre Kinder ohne Schulwechsel ihre Grundschulzeit in einem Klassenverband 

absolvieren können, sollte die Grundschule Bremke bis 2029 Bestandsschutz haben. 

5. Veränderungen von Schuleinzugsgebieten sollten gut durchdacht und kommuniziert werden! 
Ob die Zusammenlegung von Einzugsbereichen beispielsweise der Grundschulen Bremke und 

Kerstlingerode für die gesamte Gemeinde langfristig sinnvoll wäre, sollte ausreichend von Politik 

und Verwaltung diskutiert und geklärt werden. Hier sollten nachhaltig funktionierende Schulein-

zugsgebiete entwickelt und mit der Elternschaft abgewogen werden. 

Wir schließen uns dem Positionspapier der Grundschule Bremke und den Stellungnahmen der Orts-

räte Bremke und Bischhausen an, zunächst die Fertigstellung des Schulneubaus in Diemarden abzu-

warten und dann anhand aktueller Zahlen und eines robusten Schulentwicklungsplans Entscheidun-

gen zu treffen, die auch von den betroffenen Schulen und Ortschaften mitgetragen werden können. 

Was können Sie tun? 

Informieren Sie sich über die anstehenden Entscheidungen und sprechen Sie Ihre Rats-, Fraktions- 

und Ortsratsmitglieder sowie die Verwaltung an. Treten Sie in den Dialog mit Eltern und Lehrer*in-

nen auch außerhalb Ihrer Ortschaft und bilden Sie sich Ihre Meinung. Dies wird zu einem besseren 

Verständnis führen und unsere Gemeinde noch stärker zusammenwachsen lassen. 

Nur zusammen mit unseren vier Grundschulen können wir ausreichend Strahlkraft für unsere Ge-

meinde erreichen, die wir für eine positive und nachhaltige Entwicklung unserer Region benötigen. 

 

Vielen Dank für Ihr Interesse und Ihr Engagement! 

Förderverein Grundschule Bremke e. V. 

Schulelternrat Grundschule Bremke 

Elterninitiative Grundschule Bremke 


